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Ausgabe
August 2019

Liebe Marzlingerinnen
und Marzlinger,
liebe Gäste
aus Nah und Fern,

die Urlaubszeit steht wieder ins Haus, die
Kinder freuen sich nach einem anstren-
genden Schuljahr auf die verdiente Frei-

zeit mit all den verlockenden Aktivitäten. Hier-
zu freuen wir uns wieder auf ein reich gefülltes
Ferienprogramm bei uns, das wahrlich keine
Wünsche offen lässt. Das Team freut sich schon
auf vielen Anmeldungen und die Veranstaltun-
gen.

Wer in die Ferne reist, dem wünsche ich vie-
le schöne neue Eindrücke und Bekanntschaf-
ten, auf jeden Fall aber natürlich eine gesunde
Rückkehr in unser schönes Marzling.

Wer aber – wie viele andere auch – zu Hau-
se bleibt, egal ob freiwillig oder aus beruflichen
Gründen, dem wünsche ich viele schöne Som-
merabende, an denen wir uns in den eigenen
Gärten oder auch in einem Biergarten wunder-
bar entspannen können. Das Wetter gibt uns ja
entsprechend schöne und heiße Tage. Unser Ort
und die Umgebung sind wunderschön, und in
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der Ruhe können wir dies natürlich auch wun-
derbar geniessen (ein bruzzelndes Stückchen
Grillfleisch kann ebenfalls dazu helfen…).

Die Infos aus der Gemeinde können Sie ger-
ne als Lesestoff mit in die Ferne nehmen, dann
haben Sie zum einen die Heimat immer mit da-
bei, zum anderen können Sie den dortigen Ein-
heimischen zeigen, wo Sie selber wohnen.
Vielleicht kommt der eine oder andere dann ja
mal bei uns vorbei.

Ich wünsche Ihnen allen eine interessante
Lektüre mit dieser Ausgabe von Marzling Intern
und eine erholsame und schöne Ferienzeit mit
Ihrer Familie, Verwandten oder Freunden. �
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Einblick in die kommunale Verkehrsüberwachung in
den Monaten Februar, März, April und Mai 2019 von Doreen Feil

Februar 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 79 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Bahnhofstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21  . . . . . . . . . . . . . . 0

Marzling, Rudlfinger Straße, Schule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58  . . . . . . . . . . . . . . 2

Bei der Parkraumüberwachung lagen 3 Verstöße vor.

März 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 67 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Bahnhofstraße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23  . . . . . . . . . . . . . . 4

Marzling, Rudlfinger Straße, Schule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44  . . . . . . . . . . . . . . 1

Bei der Parkraumüberwachung lag 1 Verstoß vor.

April 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 150 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129  . . . . . . . . . . . . . . 3

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118  . . . . . . . . . . . . . . 2

Bei der Parkraumüberwachung lag 1 Verstoß vor.

Mai 2019
Insgesamt wurde die Geschwindigkeit von 332 Fahrzeugen gemessen.

Messstelle Messungen Verstöße

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 206  . . . . . . . . . . . . . . 5

Marzling, Freisinger Straße  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126  . . . . . . . . . . . . . . 6

Bei der Parkraumüberwachung lagen 3 Verstöße vor. �

In den Monaten April und Mai wurden wegen des Umleitungsverkehrs rund um Marzling
 Geschwindigkeitsmessungen im Bereich der Freisinger Straße durchgeführt.

Bitte wenden Sie sich in diesem Zeitraum
an die Rentenstelle im Landratsamt Frei-
sing oder direkt an die Deutsche Renten-

versicherung.
Terminvereinbarungen ab 7. Oktober 2019

bleiben davon unberührt. �

Achtung: Rentenberatung erst wieder ab 6. Oktober 2019
In der Zeit vom 29. Juli 2019 bis 5. Oktober 2019 ist in der Gemeindeverwaltung kein Rentenantrag bzw. keine
 Kontenklärung möglich. Wir bitten um Verständnis. von Doreen Feil

10-jähriges
Dienstjubiläum

Am 1. Juli 2019 feierte Doreen Feil,
die Geschäftsleiterin der Gemein-
deverwaltung Marzling, ihr 10-jäh-

riges Dienstjubiläum. Die Kolleginnen
und Kollegen gratulierten unter anderem
mit einem süßen Gruß. �



Zu diesem Wahltermin suchen wir engagierte Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, die
die Gemeinde Marzling an diesem wichtigen Termin unterstützen. Wir sind auf
die tatkräftige Unterstützung unserer Bürgerinnen und Bürger angewiesen, um

einen reibungslosen und zügigen Ablauf der Wahl gewährleisten zu können.
Wenn Sie interessiert sind, an der Kommunalwahl (sowie einer eventuell stattfin-

denden Stichwahl) im kommenden Frühjahr als Wahlhelfer mitzuwirken, können Sie
uns gerne eine E-Mail mit Ihren persönlichen Angaben senden an:
claudia.helmreich@marzling.de oder an andrea.pfeiffer@marzling.de oder Sie
kommen persönlich bei uns im Einwohnermeldeamt vorbei.

Hinweis an Parteien und Wählergruppen: Die Gemeinde Marzling stellt für
die  Bewerberaufstellungen die notwendigen Vordrucke wie Niederschriften und
 weitere Formulare zur Verfügung. Bei Bedarf können Sie sich an unser  Einwohner-
meldeamt wenden. �
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Die Kommunalwahl wirft ihre
Schatten voraus!
Am 15. März 2020 finden die allgemeinen Gemeinde- und Land-
kreiswahlen in Bayern statt. Gewählt wird ein neuer  Gemeinderat
und Bürgermeister für die Gemeinde Marzling, sowie der Kreistag
und Landrat des Landkreises Freising. von Claudia Helmreich und Andrea Pfeiffer

Interessenten melden sich bitte
bei Frau Feil unter

Tel.: 0 81 61 / 96 79 -13, 

E-Mail:
doreen.feil@marzling.de,
in der Gemeindeverwaltung.»Trotz der neuen Beschilderungen würden

wir gerne die Kinder an dieser Stelle im
Straßenverkehr

weiterhin unterstützen, sind aber auf Schul-
weghelfer / innen angewiesen.

Voraussetzungen, die Interessierte mit-
bringen sollen: Freude daran, unseren Grund-
schulkindern eine Hilfestellung zu geben, ihnen

die Verkehrsregeln zu verdeutlichen und beim
Überqueren der Fahrbahn zu helfen. 

Schulweghelfer / innen sollten an Schulta-
gen morgens von ca. 7:20 Uhr bis 8:00 Uhr Zeit
haben.

Angehende Schulweghelfer/innen werden
durch Verkehrserzieher der Polizei geschult und
bekommen eine Aufwandsentschädigung. �

Christbaum gesucht

Für unseren 18. Marzlinger Weihnachtsmarkt am
30. November 2019 wird noch ein Christbaum für
den Schulinnenhof gesucht.

Für dieses Jahr haben wir leider noch keinen Spen-
der. Es würde uns und die veranstaltenden Vereine des
Marzlinger Weihnachtsmarktes sehr freuen, wenn wir
Spender oder Hinweise bekämen, wo ein Christbaum
zur Verfügung stünde. Evtl. hat jemand einen zu groß
gewordenen Baum in seinem Garten; eine ideale Mög-
lichkeit, diesen entfernen zu lassen, denn dafür sorgen
wie immer der gemeindliche Bauhof und freiwillige
Helfer.

Informationen hierzu bitte an die Gemeinde oder das
Marzlinger Netzwerk, Herrn Andreas Pfeiffer,
Tel.: 0 81 61/88 57 46 , Frau Irmi Trautner,
Tel.: 0 81 61 / 6 87 83 oder Herrn Markus Daubener,
Gemeinde Marzling, Tel.: 0 81 61 / 96 79 - 0.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! �

Schulweghelfer gesucht!
Um auch im neuen Schuljahr die Schulwegsicherheit am Fußgängerüberweg in der Freisinger Straße, Höhe Tankstelle,
 sicherzustellen, suchen wir dringend Schulweghelfer / innen. von Doreen Feil
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Stärker betroffen ist der südliche Gemein-
debereich – entlang der Moosach. Ratten
bevorzugen feuchte Lebensräume und

hielten sich früher überwiegend an Uferbö-
schungen und in der Kanalisation auf. Durch im-
mer wieder eintretende Hochwassersituatio-
nen aber werden die Nager auch immer mehr
in Wohngebiete gedrängt, da ihre Uferbehau-
sungen unter Wasser stehen. Aber auch so wer-
den immer häufiger Wohngebiete befallen. Ne-
ben ausgeglichenen Witterungsbedingungen
und dem Fehlen natürlicher Feinde ist für diese
Veränderung des Lebensraumes hauptsächlich
der Mensch verantwortlich.

Speisereste sind ein willkommenes Nah-
rungsangebot. Ratten breiten sich auch gerne
dort aus, wo ihnen ein großes, leicht zugängli-
ches Nahrungsangebot zur Verfügung steht.

Besonders willkommene
Leckerbissen sind dabei:

� verschmutzte Mülltonnenstandorte,

� durch die Toilette oder den Spülstein
entsorgte Speisereste, die dann in der
Kanalisation »landen«,

� unsachgemäße Kompostierung im
 Garten.

Ziel der Rattenbekämpfung ist es, die Rat-
tenpopulation zu begrenzen. Eine Ausrottung
ist kaum möglich und auch nicht erforderlich.
Bei einem Zusammenwirken der Bekämp-
fungsmaßnahmen mit einem umsichtigen Ver-
halten der Bürgerinnen und Bürger stellen Rat-
ten keine Gefahr dar.

Seitens der Gemeinde Marzling finden re-
gelmäßig Rattenbekämpfungsaktionen mit
 einem Schädlingsbekämpfungsunternehmen
statt.

TIPPS, wie Sie Ihren Komposthau-
fen / Komposter für diese schäd-
lichen Nager unattraktiv machen:

� Stellen Sie zuerst sicher fest, dass Ihr
Komposthaufen / Komposter wirklich
von Ratten befallen ist (Laufwege, Kot,
evtl. große Eingangslöcher zu Wohn-
höhlen).

� Vermeiden Sie die Entsorgung von
 Küchenabfällen auf dem Kompost.

� Pflegen Sie regelmäßig Ihre Kompo-
stierstelle. Zweimal im Jahr (Frühjahr
und Herbst) sollten Sie Ihren Kompos -
ter / Ihre Kompostlege umsetzen.

� Sperren Sie Eindringlinge aus Ihrem
Komposthaufen aus. Ein stabiles,
engmaschiges Drahtgittergeflecht am
Lattengestell des Komposters sowie ein
mit Drahtgeflecht bespannter Latten-
rahmen als Deckel hindern Ratten und
andere Tiere am Durchwühlen Ihres
Komposts.

� Oder Komposter sofort umsetzen, die
reife Komposterde im Garten verteilen
und das Nest entfernen. Einen Kom-
posthaufen / Komposter möglichst
an einer anderen Stelle im Garten
aufsetzen.

»HILFE! Wir haben Ratten
im Garten!«

Information zur Rattenbekämpfung

In der Vergangenheit häuften sich die
Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern,
dass auf ihrem Grundstück oder angrenzenden
Grundstücken Ratten zu Gange seien, sprechen gar
von einer »Rattenplage« und fordern eine  Bekämpfung
der Schädlinge. von Dieter Werner
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HELFEN SIE MIT!
Vorbeugende Maßnahmen:

� Entsorgen Sie keine Nahrungsmittel /
Speisereste über die Kanalisation
(Toilette oder Spüle). Dies ist ohnehin
unzulässig und zudem würde es das
Nahrungsangebot für Ratten erweitern.
Ratten werden geradezu angelockt und
schaffen es sogar, über das WC-Rohrlei-
tungssystem in Toiletten und Wohnun-
gen einzudringen!

� Füttern Sie keine Enten oder Fische,
da der Großteil des Futters den Ratten
zukommt.

� Achten Sie beim Grillen (v. a. im Ge-
wässerbereich) darauf, dass keine Spei-
sereste und Knochen zu hinterlassen.

� Lassen Sie keine Nahrungs- und Futter-
mittel offen auf Ihrem Grundstück ste-
hen, dies lockt Schädlinge aller Art an.

� Lagern Sie keine Gelben Säcke für Tiere
zugänglich im Freien.

� Halten Sie Ihre Abfallgefäße stets gut
verschlossen.

� Werfen Sie keine Fleisch- und Fischab-
fälle auf einen offenen Kompost.

� Entsorgen Sie grundsätzlich Küchenab-
fälle in der Biotonne.

Vielen Marzlingern dürften die Kunst-
Genuss-Rundgänge durch die Gärten
der Kreativen noch in Erinnerung

sein. Ebenso das ARTKustik-Event im In-
nenhof des Getränkemarkts »Ludwig«. Im
Marzlinger Rathaus werden die Räume im
ersten Stock seit Eröffnung des neuen

Amtsgebäudes, mit ständig wechselnden
Dauerausstellungen geschmückt.

Mit der Jubiläumsausstellung werden
die Künstler nicht nur ihre neuesten Krea-
tionen vorstellen, sondern auch auf die
verschiedenen Stationen ihres Schaffens
zurückblicken. �

Es gilt Folgendes zu beachten:
Grundstückseigentümer müssen
selbst einen Schädlingsbekämp-
fer / Kammerjäger beauftragen.
Daher ist zu überlegen, ob bei
einem Rattenbefall sich angren-
zende Grundstückseigentümer
zusammenschließen, um eine
Schädlingsbekämpfungsaktion
zu veranlassen.
Ihre Gemeindeverwaltung �

»
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10 Jahre Marzling kreativ
Mit einer Jubiläumssausstellung feiert
die Gruppe »Marzling kreativ« ihr
10-jähriges Bestehen. Was 2009 mit einer
Ausstellung zugunsten des Pfarrheimbaus
begonnen hat, ist mittlerweile fester Bestandteil
des kulturellen Lebens in Marzling geworden. von Christina Duffner

Die Künstler laden herzlich ein:
in den Gemeindesaal, Rathaus Marzling

am Samstag, 14. September 2019 um 19:00 Uhr

Vernissage
mit musikalischer Umrahmung durch das Duo »Arpalon«

Sonntag, 15. September 2019 von 11:00 bis 17:00 Uhr

Ausstellung
Rückblicke • Kaffee und Kuchen
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Auch das Ergebnis der Europawahl hat die
Parteien gestärkt, die sich für den Klima-
schutz einsetzen. Während für viele Be-

reiche der Wirtschaft bzw. Gesellschaft schon
seit Jahren Lösungen diskutiert und auch lang-
sam umgesetzt werden (z. B. bei Energie, Stra-
ßenverkehr), blieb der Flugverkehr beim Kli-
maschutz bisher außen vor. Dabei hat das
Umweltbundesamt Berlin (UBA) festgestellt:
»Fliegen ist die klimaschädlichste Art sich fort-
zubewegen«.

Es gibt viele Möglichkeiten den Flugverkehr
zu reduzieren und damit klimaverträglicher zu
machen, die Politik muss nur wollen: Z. B. die
Streichung aller Subventionen (Befreiung von
der Kerosinsteuer und der Mehrwertsteuer auf
Tickets, Einstellung der Förderprogramme für
die Airlines) oder Kurzstreckenflüge mittelfri-
stig durch Bahnreisen ersetzen. 

Flugbewegungen
Von Januar bis Mai 2019 haben die Passagiere
um 4,7 % zugenommen (im Vorjahresver-
gleich). Die Reiselust ist also ungebrochen und
ist sogar noch angestiegen. Auch die Flugbe-
wegungen haben sich im gleichen Zeitraum um
3,3 % erhöht. Auf das Jahr hochgerechnet wä-
ren das etwa 425.000 Flugbewegungen und
liegen damit immer noch weit unterhalb der
Kapazitätsgrenze für das 2-Bahnsystem von
480.000. 

»Billigflüge werden noch billiger«, das geht
aus einer Studie des Deutschen Zentrums für

Luft- und Raumfahrt (DLR) hervor, auch das An-
gebot hat sich erhöht. Von Klimaschutz ist hier
noch nichts zu merken. 

Massenpetition an den
Bayerischen Landtag –
Bitte mitmachen und
unterschreiben!
AufgeMUCkt und der Bund Naturschutz haben
eine Massenpetition gestartet und fordern von
der Staatsregierung, dass die FMG das Förder-

programm für die Airlines sofort einstellt. Diese
Entscheidung liegt ausschließlich bei den drei
Gesellschaftern der FMG. 

Seit 1994 hat die FMG knapp 400 Mio. Euro
an Subventionen gezahlt mit dem Ziel den Luft-
verkehr am Flughafen München zu fördern, al-
so für uns Flughafen Anrainer Lärm- und Fein-
staubbelastung mit Steuergeldern einzukaufen. 

Vordrucke zum Unterschreiben finden Sie
in dieser Ausgabe von »Marzling Intern« als
Beileger in der Heftmitte. Außerdem liegen
in der Gemeinde (Vorraum) und in Marzlin-
ger Geschäften Exemplare aus. Sie können
aber auch von der Homepage der Gemeinde
heruntergeladen werden.

Klimaschutz und der Flugverkehr
Die BI Marzling informiert

Greta Thunberg hat mit der von ihr ausgelösten »Fridays for Future« Massenbewegung
die Politik gehörig unter Druck gesetzt. Parteien und Regierungen, insbesondere in Europa,
kommen am Thema Klimaschutz nicht mehr vorbei. von Dieter Hammel

Bitte sprechen Sie auch Freunde
und Bekannte an. Es können
 alle unterschreiben (kein Min-
destalter), nicht nur bayerische
Bürger.
Bitte schicken Sie die unter-
schriebenen Petitionen an:»Dr. Christian Magerl, Landshuter Str. 94,

85356 Freising oder geben Sie die in
unserer Gemeinde (Briefkasten) ab.
Vielen Dank!
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7. Jahrestag des Münchner
Bürgerentscheids
Am 17. Juni 2012 haben sich die Münchner Bür-
gerinnen und Bürger mit fast 55 % gegen den
Bau der geplanten 3. Startbahn ausgesprochen.
AufgeMUCkt und das Bündnis »München gegen

die 3. Startbahn« und viele Vertreterinnen und
Vertreter der Bürgerinitiativen haben bei einer
kleinen Kundgebung ihre Forderung nach dem
endgültigem Aus der 3. Startbahn bekräftigt. In
kurzen Ansprachen haben Katharina Schulze
MdL, Christian Magerl und Eva Bönig den
Münchnerinnen und Münchnern für ihre Unter-

stützung gedankt. Ohne diese Unterstützung
wäre die 3. Startbahn wahrscheinlich heute
schon Realität. 

Wir müssen weiter wachsam bleiben und
dürfen (noch) nicht in unserem Widerstand
nachlassen, denn: 2 Bahnen reichen! �
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Im März hatten wir unsere jährlichen An-
meldetage für Krippe und Kindergarten. Es
herrschte reger Andrang und es gab viele in-

teressante Gespräche. Der Elternbeirat hat kräf-
tig mitgeholfen und die Rückmeldung der neu-
en Eltern war positiv. Der Bedarf an Plätzen ist
im kommenden Kindergarten- und Krippenjahr
sehr hoch. Im April haben wir mit den Kindern
in Krippe und Kindergarten Ostern gefeiert und
Nester gesucht. Alle hatten eine schöne Feier
und wurden vom Osterhasen beschenkt.

Im Mai fand der Elternabend für die neuen
Eltern des Kindergartens statt. Er war gut be-
sucht und alle konnten sich über die Eingewöh-
nung und die Abläufe im Kindergarten infor-
mieren. Auch der Elternbeirat war präsent und
stellte seine Arbeit vor. Ende Mai kam ein Thea-
ter zu uns in den Kindergarten und die Krippe.
Die Kinder lernten »Prinzessin Alleswill« und

ihren klugen Frosch kennen und hatten viel
Spaß dabei. Der Elternbeirat übernahm die Ge-
bühren für das Theater und wir bedanken uns
ganz herzlich dafür.

Auch die ABC-Kids hatten einige tolle Aktio-
nen. Im April bastelten sie mit engagierten El-
tern sogenannte Samenbomben aus Erde und
Samen, die sie dann bei einem Spaziergang in
Marzling werfen durften und so die Bienen und
andere Insekten unterstützen konnten. 

Im Mai besuchten die ABC-Kids »Vito« in der
Pizzeria in Marzling, um mit ihm gemeinsam ei-
ne Pizza zu backen und dann auch zu essen. Die
Hälfte der Kosten übernahm wieder der Eltern-
beirat, vielen Dank dafür. Die Kinder hatten al-

le sehr viel Spaß beim Teig kneten, formen und
belegen und ließen sich dann die Pizza so rich-
tig schmecken. Auch die Motorradfreunde ha-
ben uns wieder besucht (Kasten auf Seite 11).

Eine ganze Woche stand bei uns im Kinder-
garten und in der Krippe unter dem Motto »Ver-
kehr«. Die Kinder lernten verschiedene Ver-
kehrszeichen kennen und wie sie sich im
Verkehr am besten und am sichersten verhal-
ten sollten. Am Ende bekamen alle einen »Füh-
rerschein« überreicht.

Einige der Eltern beteiligten sich an Verbes-
serungsarbeiten im Außenbereich des Kinder-
gartens. Wir bedanken uns herzlich für die Mit-
arbeit und das Engagement. 

Jetzt ist das Kindergarten- und Krippenjahr 2018 / 2019 fast schon wieder rum und viel ist im Kindergarten und in der
Krippe passiert. Hier einige der Highlights seit März diesen Jahres und einen Ausblick auf September und das neue
 Kindergarten- und Krippenjahr 2019 / 2020. vom Kindergarten- und Krippenteam

Der Marzlinger Kindergarten informiert
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Wir hatten »großen Besuch« der Feuerwehr
bei uns im Kindergarten und in der Krippe und
übten das Verhalten bei einem Feueralarm. Die
Kinder waren begeistert von den zwei Feuer-
wehrautos und den großen, langen Feuerwehr-
schläuchen. Sie durften in die Autos reinschau-
en und die Schläuche halten. 

Wir haben mittlerweile unser neues Wasser-
spiel im Garten und es auch schon eingeweiht.
Vielen Dank an die Gemeinde für die Anschaf-
fung dieses tollen Spielgerätes. Gerade bei hei-
ßem Wetter kühlt das wunderbar ab und die
Kinder lieben das Spiel mit dem Wasser und
den verschiedenen Stufen und Schleusen. 

Die Vorschulkinder sind in den letzten Mo-
nate fleißig in die Bücherei gegangen, um für
ihren Büchereiführerschein zu üben.

Jetzt ist es nicht mehr lange bis zum letzten
Tag, bevor der Kindergarten und die Krippe für
3 Wochen geschlossen sind. Am Freitag 9. Au-
gust ist unser letzter Tag vor den großen Ferien.

Bis dahin haben wir noch ein
paar Termine...

– Wir werden am Samstag, 6. Juli unser
 Sommerfest feiern und freuen uns, wenn
Eltern und Kinder zahlreich erscheinen.

– Mit allen Kindern feiern wir am Freitag,
26. Juli vormittags einen gemeinsamen
 Gottesdienst. 

– Am Nachmittag findet die Verabschiedung
der Vorschulkinder statt. 

– Ab Montag 29. Juli: Ferienkindergarten und
Ferienkrippe bis zum 9. August. 

– Nach drei Wochen Sommerpause vom 12.
August bis einschließlich 1. September star-
ten wir dann wieder mit zwei Teamtagen
am Montag, 2. September und Dienstag, 3.
September. An diesen zwei Tagen sind Kin-
dergarten und Krippe geschlossen. 

– Am Mittwoch, 4. September geht es mit Fe-
rienkindergarten und -krippe wieder für alle
Kinder los. Die neuen Kinder werden indivi-

duell im Kindergarten
und in der Krippe star-
ten, je nachdem welche
Termine mit den jeweili-
gen Gruppenleitungen
vereinbart wurden.

Jetzt wünschen wir
allen Kindern, Eltern und
Familien einen schönen
Sommer und schöne Fe-
rien und dass alle wie-

der gesund und ausgeruht im September zu-
rückkommen. Den Vorschulkindern wünschen

wir einen wunderbaren Start in der Schule im
September und alles Gute für den neuen Le-
bensabschnitt. Wir hoffen ihr kommt uns mal
besuchen und berichtet wie es euch geht. Und
den vielen neuen Kindern, die zu uns im neuen
Kindergarten- und Krippenjahr dazukommen,
wünschen wir einen guten Start bei uns und
dass sie alle gut bei uns ankommen und sich
wohl und gut aufgehoben fühlen.

Herzliche Grüße und bis bald bis zur nächsten
Ausgabe von Marzling Intern!
Ihr Kindergarten- und Krippenteam �

Am 28. April veranstalteten die Motor-
radfreunde Marzling ihre 14. Motorrad-
weihe auf dem Areal des Roten Kreu-

zes. Durch die Ausgabe von Kaffee und
Kuchen, die von den Mitgliedern der MFM’s
bereitgestellt wurden, und Aufstockung des
Motorradvereins kam ein Betrag in Höhe von

Motorradfreunde Marzling spenden für Kindergarten

300 Euro zusammen. Am Freitag, 17. Mai be-
suchten die Motorradfreunde mit vier Moto-
rädern wieder dem Marzlinger Kindergarten.
Der 1. Vorsitzende Manfred Wunderer über-
gab die Spende an den Kindergarten und die
Kinder bedankten sich mit einem lautem
»DANKE«. �
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Unsere Osterfeier haben wir auf den
»Pumpenspielplatz« verlegt. Es war
wunderschön! Wir hatten viel Platz für

die Nester und auch die Kinder hatten viel
Raum zum Suchen, Spielen und Toben. Ange-
boten haben wir außerdem ein Picknick mit Ge-
tränken, Ostereiern, Brot und frischem Auf-
strich, was in der Natur natürlich viel besser

schmeckt. Nach ausgiebiger Stärkung haben
wir die Osterfeier im Hort ausklingen lassen.

In den Pfingstferien waren wir auf dem
»Grandl-Hof«. Es ist immer wieder interessant,
die Landwirtschaft mit ihren Abläufen kennen zu
lernen. Die großen Traktoren ziehen uns Kinder
immer wieder magisch an. So haben wir viel
über die Tierhaltung, die Produktion tierischer

und pflanzlicher Lebensmittel sowie die land-
wirtschaftlichen Großgeräte erfahren. Die Hof-
besitzer haben uns einiges über das Leben der
Tiere und Pflanzen erzählt und wir Kinder konn-
ten sehr gut mithalten. Wir haben auch den Un-
terschied der einzelnen Futterpflanzen und Ge-
treidearten kennengelernt und haben staunend
zugehört. Des Weiteren haben sie uns erklärt,
wie auch auf einem Bauernhof mittels Biogas
Strom erzeugt werden kann. Wir konnten uns
den Faulturm anschauen und uns wurde der
Prozess der Stromgewinnung nahe gebracht.
Der Hof ist kein ausgewiesener Biohof, arbeitet
aber sehr umweltbewusst und tierfreundlich.

Gegen ein kleines Handgeld wurden wir mit
einer zünftigen Brotzeit versorgt und konnten
uns den hauseigenen Käse schmecken lassen.

Da uns die Sonne so intensiv lacht, plan-
schen wir viel draußen und, wenn es uns die
Zeit erlaubt, organisieren wir einen »kleinen«
Badetag an der Isar. Obwohl uns der Weg schon
ganz schön ins Schwitzen bringt, fühlen wir uns
dort trotzdem sehr wohl. Wir können uns wun-
derbar abkühlen, Steine über’s Wasser hüpfen
lassen oder haben einfach nur Spaß im Wasser.
Vor allem, wenn wir die Erzieher vollspritzen
können.
Wir wünschen allen noch ein paar
angenehme Tage bis zu den Ferien.
Kerstin Grimmer und Euer Hortteam �

Freizeit im Hort
Dieses Jahr meint es das Wetter ja so richtig gut mit uns! Viele unserer Aktivitäten und Angebote konnten wir bis jetzt
nach draußen verlagern. Daher freuen wir uns besonders, wenn wir mehr Außengelände für unsere Kinder bekommen,
denn zeitlich und organisatorisch gesehen ist es nicht immer möglich, uns weiter vom Hort zu entfernen. von Kerstin Grimmer
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Im Rahmen der regulären Kindergartenaus-
leihe haben in diesem Jahr 28 Kinder teilge-
nommen. Aufgeteilt in zwei Gruppen wurde

ihnen das Prinzip der Bücherei, die Sortierung,
der vorhandene Bestand und der Spaß an Bü-
chern näher gebracht.

Ausgestattet mit einem Stempelpass durch-
lief der Bücherei-Nachwuchs an fünf Terminen
insgesamt vier Themengebiete rund um Bücher
und die Bücherei. Dazu gehörten »Bücher aus-
suchen und ausleihen«, »konzentriert zuhören
und beobachten«, »Informationen aus Sachbü-
chern entnehmen« sowie »selbständiges Zu-
rechtfinden in der Bücherei«. Für jeden absol-
vierten Punkt durften sich die Kinder selbst
einen Stempel mit dem Bücherei-Maskottchen
»Marzellino« in ihren Pass machen. 

Der Marzlinger Bücherei-Führerschein ging in die siebte Runde
So früh wie möglich sollten Kinder mit der Wunderwelt Lesen in Berührung kommen, damit die Liebe zum Buch stetig
wachsen kann. Für die Marzlinger Kinder hat sich die Bücherei dazu etwas ganz Besonderes ausgedacht: den Bücherei-
Führerschein. Er wurde in diesem Jahr bereits zum siebten Mal durchgeführt. von Katja Pilzweger

Beim letzten Treffen am 1. Juli überreichte
dann Bürgermeister Dieter Werner jedem Kind
feierlich eine Urkunde. Die Nachwuchsleser
kennen sich jetzt in ihrer Bücherei aus und dür-
fen nun vollkommen selbständig Bücher aus-
leihen. Herzlichen Glückwunsch an alle Kinder,
das habt ihr toll gemacht! Und damit die Bücher
zukünftig perfekt transportiert werden können,
bekam jede Leseratte eine tolle Umhängeta-
sche mit Bücherei-Logo als Geschenk.

Angespornt durch den Erfolg und den Spaß,
den die Nachwuchsleser auch dieses Mal wie-
der hatten, wird das Team der Bücherei die Ak-
tion im kommenden Jahr fortsetzen. Die Teil-
nahme ist natürlich kostenlos und freiwillig.
Eine gesonderte Anmeldung ist nicht nötig, da
sie während der regulären Kindergartenauslei-
he durchgeführt wird, die für die Vorschulkinder
einmal im Monat stattfindet. �
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Für eine dauerhafte Mahnung zum Frieden
reichte damals die Zeit wohl noch nicht,
denn 1939 begann mit dem 2. Weltkrieg

die nächste Katastrophe in Europa. Die Beset-
zung und Verwaltung durch die Siegermächte
nach dem Krieg förderten einen demokrati-
scheren Aufbau des zerstörten Deutschlands
und wirtschaftliche Stabilität. 

Anfang der 50er Jahre traten dann die wäh-
rend der nationalsozialistischen Herrschaft ver-
botenen »Veteranen- und Kriegervereine« wie-
der an die Öffentlichkeit und widmeten sich
vorrangig den Gefallenen und Vermissten der
Gemeinden, vor allem aber der Arbeit für den
Frieden.

Die Schrecken der Kriege sollte nicht ver-
gessen werden, nicht zuletzt durch die Errich-
tung von Gedenktafeln und Mahnmalen. Auch

die jährlichen Sammlungen für die Kriegsgrä-
berfürsorge wurden zu einem festen Bestand-
teil unserer Arbeit. Vielleicht leisteten die über

Jahrzehnte entstehenden Soldatenfriedhöfe in
Europa doch einen spürbaren Beitrag zur Ent-
stehung eines friedlichen Europas. Auswirkun-

100 Jahre Krieger-und Soldatenverein Marzling
Am 19. August 2019 wird der Marzlinger Krieger- und Soldatenverein 100 Jahre
alt. Am Sonntag,18. August 2019 wollen wir in der Gemeinde an dieses Ereig-
nis erinnern. Damals gründeten ca. ein Jahr nach Ende des 1. Weltkrieges
41 Männer aus Marzling den »Veteranen- und Kriegerverein«, dessen Aufgabe
nicht nur darin bestand, das Gedenken an die gefallenen und vermissten Ka-
meraden zu pflegen, sondern sich vorrangig für eine staatliche Unterstützung
der Kriegsversehrten und der Kriegerwitwen einzusetzen. von Walter Bock
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gen auf andere Regionen in der Welt scheinen
sie nicht zu haben.

Nun haben sich die aktuellen »Kriege« ge-
wandelt. Es bekämpfen sich nicht mehr völker-
rechtlich definierte Staaten nach den Regeln
der Genfer Konvention, sondern unterschiedli-
che Interessengruppen innerhalb eines Staates
ohne Rücksichtnahme auf die eigene Bevölke-
rung. Für ein Gedenken an die Opfer oder gar
für Besinnung auf friedliche Lösungen bleiben
weder Raum noch Zeit.

Nach über 70 Jahren Frieden in Europa stellt
sich zwangsläufig die Frage, ob unsere Form
der Friedensarbeit überhaupt noch notwendig
und zeitgemäss ist. Wir haben ja Frieden. Wir
haben auch noch deutsche Soldaten. Die Bun-
deswehr aber führt ein Nischendasein und ist
gerade gut genug, an Brandherden in aller Welt
zum Schutz bedrohter Minderheiten in verfein-
deten Völkern ihr Leben einzusetzen.

Diese Entwicklungen werfen Fragen über die
Zukunft der Krieger- und Soldatenvereine auf,
auch über die Zukunft unseres Vereins. Unsere
Mitgiederentwicklung ist seit Jahren rückläufig,
die Teilnahme an den Veranstaltungen eben-
falls. Unsere »Alten« sterben aus, das »Mittelal-

sie in meinen Augen eine dauerhafte Aufgabe
haben. Aber wer findet sich bereit, diese Auf-
gabe auch in Zukunft wahrzunehmen?

Findet sich niemand, kann ein Ende unseres
Krieger- und Soldatenvereins – ähnlich, wie die
Aussetzung der Wehrpflicht – als eine Art ver-
spätete »Friedensdividende« verstanden wer-
den. Walter Bock, 1. Vorsitzender �ter« muss sich in Beruf und Familiengründung

bewähren und die »Jungen« sind schon im Bur-
schenverein, bei der Feuerwehr oder im Sport-
verein, eigentlich Sache genug. Und die Ausset-
zung der Wehrpflicht hat den Boden für die
Nachwuchsgewinnung ausgetrocknet.

Verschiedene Krieger-und Soldatenvereine
sehen ihre Zukunft in einer Erweiterung oder
Umbenennung in »Krieger- und Heimatverein«,
»Bürger- und Soldatenverein« oder anderes. Es
mag die Möglichkeiten auf Mitgliederzuwachs
eröffnen, aber nicht für den ursprünglichen
Krieger- und Soldatenverein. Dieser geht im
neuen Verein auf, denn wer einem »Krieger-
und Heimatverein« beitritt, einem »Krieger-
und Soldatenverein« aber nicht beitreten konn-
te oder wollte, stärkt letzteren nicht.

Wir werden das Ende der Krieger- und Sol-
datenvereine nicht aufhalten können, obwohl

Geplanter Ablauf als Vorinformation

100 Jahre Krieger- und
Soldatenverein Marzling
Gedenkfeier am 18. August 2019

08:30 Uhr    Aufstellung zum
Kirchenzug

09:00 Uhr    Festgottesdienst

10:15 Uhr    Festzug durch den Ort

12:00 Uhr    Gemeinsames Mittagessen
(anschließend Grussworte, Ehrungen)

Mitglieder, Angehörige,
Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen!
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»Ramadama« am Moosangersee
Ende März hatten sich etliche Fischer am Moosangersee versammelt, um den
Müll und Unrat an den Ufern zu entfernen. Man muss sich nur wundern, was
dort alles entsorgt wird: Einweggrill, Kinderspielzeug, Plastiktüten und Papier,
und vieles andere. Ärgerlich sind dann noch die vielen Glasscherben.
Der Anhänger war jedenfalls voll mit Müllsäcken. von Traudl Huber

Zwei Wochen später sah es leider wieder so
aus – man hätte wieder ein Ramadama
durchführen können! Vor kurzem wurde

am Ufer sogar eine komplette Autorückbank
abgestellt.

Gott sei Dank gibt es aber auch Badegäste
und Sonnenanbeter, die ihre Abfälle wieder
mitnehmen und zu Hause entsorgen. Besten
Dank all diesen Leuten!

Anfischen
Noch vor den Osterferien am 13. April fand un-
ser traditionelles Anfischen statt. Da ja das Fi-
schen normalerweise jeder für sich allein aus-
übt, steht beim Anfischen immer das gesellige
Treffen und das gemeinsame Fischen im Vor-
dergrund. Für Wurst- und Käsesemmeln, Kaffee
und Kuchen sowie Getränke war wieder ge-
sorgt und wem es kalt war, konnte sich am Feu-
erkorb erwärmen.

Königsfischen
Beim diesjährigen Königs- und Prinzenfischen
am 5. Mai beteiligten sich wieder mehrere Fi-
scher, insgesamt 16 Erwachsene und 9 Jungfi-
scher. Der Fischfang war heuer gut und fast al-
le waren erfolgreich.

Leider war das Wetter kalt, so dass wir um
den Feuerkorb sehr froh waren. Und der warme
Leberkäse schmeckte auch allen recht gut.
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Neuer Fischerkönig wurde Walter
Winkelbauer (mit den meisten Fischen)
und Pokalsieger wurde Dominik Stim-
melmayer (mit dem schwersten Fisch).

Bei den Jungfischern belegte Isabell
Wenleder den ersten Platz und wurde so-
mit unsere neue Fischerprinzessin.

Unser Bild zeigt die erfolgreichen Fi-
scher und Jungfischer der ersten drei
Plätze, Walter Winkelbauer, Tobias Herr-
mann, Fabian Schneider, Isabell Wenle-
der, Vincent Huber, Sarah Wenleder, so-
wie den Pokalsieger Dominik
Stimmelmayer.

Nein – hier war kein Biber am Werk!
Einen üblen Scherz erlaubten sich

schon vor einigen Monaten unbekannte
»Weiherbesucher«, als sie am Wegerl zu
unserem Fischerplatz am Moosangersee

einen Holzhaufen errichteten. Allen Re-
spekt, sie hatten sich sehr viel Mühe ge-
macht, die zum Teil schweren Stämme
aufzurichten! Die Fischer nahmen es mit
Humor und räumten den Weg wieder frei
– war ja nur Holz und keine Umweltver-
schmutzung! Zusätzliche Arbeit war es
trotzdem. �
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Tatsächlich war Einiges geboten: Anlässlich
des Heimrechts der ersten Herrenfußball-
mannschaft im Toto Pokal-Endspiel gegen

den Bezirksligisten SV Manching bündelten
Fußball-Förderverein (FFM) und Burschenverein
(KBV) ihre Kräfte. Nach einigen Vorgesprächen

und anschließender wochenlanger Planung
war dann alles angerichtet. Der KBV kümmerte
sich um die Bewirtung und verpflegte die zahl-
reichen Besucher/-innen beispielsweise mit
Schweinebraten und Steaksemmeln. Auch an
»flüssiger Nahrung« mangelte es nicht, wäh-

rend der große Ansturm nachmittags zu Versor-
gungsengpässen an der Grillstation führte.
Doch zu bedenken gilt: weder FFM noch KBV
hätten im Anschluss von möglicherweise kilo-
weise übrigem Fleisch etwas gehabt – außer
Kosten. Zudem präsentierten sich die Wetter-

Der Mai-Feiertag in Marzling:    

Erinnern Sie sich, liebe Marzlingerinnen und Marzlinger? Fast kein Tropfen fiel im Monat April vom Himmel, doch pünkt-
lich zu den ersten Aufbauarbeiten für den Endspieltag auf dem Sportplatz an der Isarstraße regnete es. Sollten die Mai-
Feierlichkeiten also bereits vor Veranstaltungsbeginn feucht-fröhlich werden? Nein, denn am Nachmittag vor dem Toto
Pokal-Finale ließ sich die Sonne wieder an der aus den Vorwochen wohlbekannten Stelle blicken und verfolgte das ein-
setzende bunte Treiben auf der Sportanlage des SV Marzling aus exponierter Lage. von Jochen Jürgens, Fußball-Abteilungsleiter SVM



    Toto Pokalsieger SVM!

www.friseurteam-zeray.de

Auch ohne Termin!

Münchner Straße 32
85354 Freising

in den Schlüterhallen
Tel.: 08161/9892472

Montag bis Samstag:
9:00 – 20:00 Uhr

Landshuter Straße 1
85368 Moosburg

Tel.: 08761/7222767
Montag bis Freitag:
9:00 – 18:00 Uhr

Sa.: 8:30 – 15:00 Uhr

Besuchen Sie uns
in den Schlüter-Hallen...

...und in Moosburg
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prognosen zum Zeitpunkt der finalen Bestel-
lung eher als bedenklich, wie ja oben im Be-
richt nachlesbar. Verhungern musste aber ge-
wiss niemand, denn Vereinswirt Vito war ja
auch noch da…

Für die jüngeren Gäste richtete der FFM im
Zelt zwei Mal-, Spiel- und Basteltische ein, die
reichlich frequentiert und die Spielzeugkiste
gebührend geleert wurde. Daneben konnten

klein und groß beim »Tipp-Kick« ihre Fähigkei-
ten testen oder am Kickerkasten vor der FFM-
Hütte Siege und Niederlagen ausfechten. Wer
lieber selbst aktiv dabei sein wollte, konnte sei-
ne Schussgeschwindigkeit messen lassen oder
an der Torwand (»drei oben, drei unten«) ein-
lochen. Die aufgestellte Shrek-Hüpfburg lockte
speziell die Kinder an und sorgte nach einer
»kleinen Verschnaufpause« speziell vor sowie
nach der Partie für manche Luftsprünge.

�
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Etwas ins Rudern gerieten die Veranstalter
knapp 48 Stunden vor dem Beginn. Leider
musste die U13 des SV Manching, die gemein-
sam mit der Marzlinger D-Jugend das Vorspiel
bestreiten sollte, verletzungsbedingt passen.
Jugendchef Christian Apold gelang es aber, mit
unseren Nachbarn vom SV Langenbach kurzfri-
stigen Ersatz zu finden, so dass der Ball bereits

am frühen Nachmittag rollte. Die Sportanlage
füllte sich allmäglich, weshalb die Jugendlichen
unter der Leitung von Schiedsrichter Markus
Landsberger speziell in Halbzeit zwei vor einer
stattlichen Kulisse kickten. 

Zur »besten Bundesligazeit« war es um
15:30 Uhr dann endlich soweit: Begleitet von

Marzlinger Einlaufkindern betraten die beiden
»SVMs« nebst Unparteiischengespann den neu-
en Hauptplatz vor dem Sportheim. Nach dem
Abspielen der Bayern-Hymne über die von
Mike Radnoti perfekt installierte Soundanlage
führte Bürgermeister Dieter Werner mit einem
präzisen Pass den Anstoß durch. Die Gastgeber
brauchten anfangs etwas Zeit, um in das Match
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zu finden. Erwartungsgemäß ergriff der Be-
zirksligist die Initiative und traf früh zum 0:1, als
Said Magomedov ein Zuspiel zur Manchinger
Führung verwertete (12.). Da die Elf von Chef-
trainer Thomas Zellermeyr weiterhin kaum Ge-
fahr ausstrahlte, stellte der Coach intern um

und wurde belohnt: Marius Schubert veredelte
eine Ecke von Deniz Sökülmez und hämmerte
den Ball zum Ausgleich unter die Latte (41.).
Keine 120 Sekunden später erneut großer Jubel
auf dem Sportplatz an der Isarstraße, weil der
Gast Michael Pech bei einem schnell ausge-

führten Freistoß komplett übersah und daher
plötzlich in Rückstand geriet (45.+1) – 2:1 für
Marzling zur Pause. 

Wer nach dem Seitenwechsel mit einem
Sturmlauf des nominellen Favoriten aus dem

�
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Norden rechnete, rieb sich verwundert die Au-
gen. Denn von Manching kam erstaunlich we-
nig, während die Hausherren den Fokus auf gu-
te Raumaufteilung und kompaktes
Defensivverhalten richteten. Zellermeyr bewies
gut 20 Minuten vor Schluss ein »goldenes
Händchen«, gelang doch dem gerade einge-
wechselten Ludwig Haas mit seinem ersten
Ballkontakt das vielumjubelte 3:1 (68.). Stau-
nen am Spielfeldrand – sollten die Marzlinger
im Jahr des 70-jährigen Vereinsbestehens erst-
mals den Toto Pokal gewinnen? Acht Minuten
vor dem Schlusspfiff von Schiedsrichter Etienne
Fromme keimten nochmals leichte Zweifel auf,
weil Daniel Kremer per Kopf verkürzte. Klar,
nun intensivierten die Gäste ihre Bemühungen
und wollten mit langen Bällen den Ausgleich
erzwingen. Doch davon zeigte sich Thomas
Mäuer vollkommen unbeeindruckt und schloss
einen Konter zum finalen 4:2 ab (87.)!

»Campione, Campione, olé olé olé«, ertönte
es aus den Lautsprechern, ehe Kreisspielleiter
Ludwig Schmidt die Siegerehrung vornahm. Zu-
nächst nahm der Bezirksligist, übrigens ein sehr

sportlicher und absolut fairer Verlierer, die Sil-
bermedaillen in Empfang. Aber nicht nur die
310 Zuschauer/-innen warteten schon ge-
spannt auf die Übergabe des Gewinnerschildes
und der Siegprämie, von Kapitän Marius Mer-
genthaler wenige Minuten später unter großem
Applaus entgegen genommen.

Das war gleichzeitig das Startsignal zu spon-
tanen, ausgelassenen und sehr emotionalen
Feierlichkeiten, die bei allen Beteiligten gewiss
unvergessen bleiben werden: Toto Pokalsieger
SVM! Und so manch einer träumte bereits we-
nigen Stunden nach Spielschluss vom »großen
Los« in der ersten Hauptrunde des bayerischen
Verbandspokals, bei dem der SV Marzling als
einziges Team aus dem Landkreis die Farben

Campione, Campione,
olé olé olé...
Der Totopokalsieger 2019 heißt
SV MARZING. Und das im Jahr
des 70-jährigen Vereinsjubilä-
ums!»
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vertreten wird. Bei Redaktionsschluss dieser
Ausgabe von Marzling intern noch offen, doch
voraussichtlich am letzten Schultag (26. Juli)
wird gelost – und mit etwas Glück könnten die
Profis vom TSV 1860 München, FC Ingolstadt
oder die SpVgg Unterhaching Mitte August im
Idealfall auf dem heimischen Sportplatz an der
Isarstraße zu Gast sein. Das wäre mit Sicherheit
ein einmaliges Riesenevent hier im Ort! Gegner
und Spieltermin veröffentlichen wir schnellst-
möglich auf der Homepage, im Freisinger Tag-
blatt sowie auf Instagram und Facebook. 

Liebe Marzlingerinnen und Marzlinger, soll-
te es so kommen, dann wollen wir gemeinsam
ein großes Fußball-Fest feiern und für einen
würdigen Rahmen gegen einen Proficlub sor-
gen – lassen Sie sich das keinesfalls entgehen!

Abschließend bedanke ich mich im Namen
der Abteilung speziell bei Martin Landenham-
mer und Rudolf Wolf, die vor dem Finale uner-
müdlich auf dem Sportgelände gewerkelt ha-
ben und die Anlage perfekt vorbereiteten. Ein
herzliches Dankeschön geht an Bürgermeister
Dieter Werner und Markus Daubener für die Un-
terstützung! Merce sage ich darüber hinaus al-
len Helferinnen und Helfern bei der Bewirtung,
an den Kassen und auf der kompletten Anlage,
den Ordnern und Parkplatzeinweisern sowie
den Müttern, die Kuchen und Muffins für die
VIP-Betreuung gebacken haben. Ferner gilt
mein Dank Kreisspielleiter Ludwig Schmidt für
den guten Austausch im Vor- und Nachlauf der
Veranstaltung, allen Personen, die sich beim
Auf- und Abbau engagiert haben, den Einlauf-
kindern nebst ihren Trainer/-innen und der Ju-
gendleitung fürs Mitwirken, Thomas Graßl und
Martin Ludwig – und natürlich allen, die hier na-
mentlich aus Platzgründen nicht erscheinen
können.

Besonders hervorzuheben an dieser Stelle
sind der Vorstand und die helfenden Mitglieder
des Burschenvereins Marzling (KBV): Diese
»Premiere«, gemeinsam den Mai-Feiertag zu
organisieren und durchzuführen, hat wirklich
viel Lob seitens der Besucher/-innen geerntet.
Ihr habt prima Arbeit geleistet – und ich denke,
das muss keine »Eintagsfliege« bleiben. Merce
Euch!

Nun wünsche ich erholsame Sommerferien
bzw. schöne Urlaubstage und hoffe, viele
von Ihnen zum Toto Pokalspiel begrüßen zu
dürfen! �



In den Monaten März und April wurde kräftig
gewerkelt, um pünktlich bis zum Toto Pokal-
Finale die Erd-, Betonier- und Montagearbei-

ten abzuschließen.
Das Ganze kostet eine ordentliche Stange

Geld, zu dessen Refinanzierung wir um Deine
und Ihre Unterstützung bitten.

Mit einmalig 99 Euro pro Sitz bist Du bzw.
sind Sie dabei! Als »kleines Dankeschön« gibt
es neben einer steuerlich eventuell nützlichen

Spendenquittung obendrein eine Jahreskarte
für die Heimspiele der Marzlinger Mannschaf-
ten in der bevorstehenden Saison 2019 / 20
und einen wetterbeständigen Sticker »gespen-
det von…« gut lesbar auf dem Sitz!

Spende uns (D)einen Sitz!
Der Hauptplatz vor dem Sportheim verfügt über 120 neue Sitzplätze, die der FFM aus dem Bestand der Allianz Arena
 erworben hat. von Jochen Jürgens
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Bereits gespendete Sitze:
Zimmerei Kleidorfer 1
Siegfried Kleidorfer für Thomas Zellermeyr 2
Martin Ludwig Junior 5
Michael Schwaiger 6
Bernhard Soller 7
Christian Apold 8
Dieter Werner 9
Familie Jürgens 16
Martin Apold 20
Roswitha Apold 21
Tobias Herrmann 27
Ferdinand Abram 28
Familie Röpke 41
Familie Jacobs 42
Familie Bürkle-Benninger 46
Martin Landenhammer 47
Markus Friedrich 48
Karl Herrmann 56
Familie Gaudermann 58
Martin Mergenthaler 59
Christian Hartl 60
Reinhard Eichenlaub 61
Florian Schindler 62
Renate Herrmann 64
Florian Ertl Nummer noch offen
Johannes Biallas Nummer noch offen

Der Fußball-Förderverein Marzling (FFM) be-
dankt sich bei allen Spendern für die Unterstüt-
zung. Ein besonderer Dank gilt den Firmen Lan-
desberger Maschinenvertrieb GmbH, Hagn
Umwelttechnik GmbH, Wolfgang Gruber Bau
GmbH, Josef Obermeier jun. GmbH und Wurzer
Umwelt GmbH, die maßgeblich zur Realisierung
des Sitzplatzbaus beigetragen haben. Hervorzu-
heben in dem Zusammenhang ist die wertvol-

le Mitarbeit von Thomas Henninger bei der Pla-
nung sowie von Johann Göls, Martin Landen-
hammer, Dietmar Stübener und Rudolf Wolf bei
der Montage der Sitze. Vielen Dank an Otto Ball
für die Lagerung der Sitze sowie an das De-
signstudio Ertl für die Anfertigung der Sitzplatz-
nummern und Spendenaufkleber. Merce an
Wolfgang Widmann für die Spende des neuen
Ballständers im Vereinsdesign!

Aber auch allen weiteren Sponsoren, Wer-
bepartnern und den aktuell 105 »Fußball-För-
derverein-Marzling«-Mitgliedern sei an dieser
Stelle ein ausdrückliches Dankeschön für die
Förderung des Jugend- und Herrenfußballs hier
in Marzling übermittelt!

Ohne Sie und Euch wären viele Projekte seit
der Gründung im Februar 2007 nicht umsetzbar
gewesen! �
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Von Anfang an waren die Bigbandkonzerte
Benefiz-konzerte, deren Erlös der Jugend-
arbeit in Freising und Umgebung zugute-

kommt. Unter ihren Bandleadern Gunther
Fendler, Marina Bögl und Jürgen Wüst präsen-
tierten die jungen Musiker einen perfekten
Abend, den das Publikum am Ende mit stehen-
den Ovationen honorierte.

Nahezu bei jedem Stück, das auf dem Pro-
gramm stand, gab es Sonderapplaus, eine An-
erkennung für die Solisten, die zwar im Pro-
gramm nicht offiziell angekündigt waren, die

aber eine perfekte Show ablieferten. Nicht weit
dahinter rangierten die Moderatoren der drei
Schulen, die mal noch etwas schüchtern, als
versiert, mal sehr selbstbewusst die Stücke an-
kündigten, die gleich zu hören waren. Gewohnt

lässig zeigte sich Dr. Klaus Tiedemann, der wie-
der als Moderator fungierte und in dieser Ei-
genschaft locker den Bogen von Männerhusten
über Buchsbaumzünsler zu Bigbandkonzert
schlug.

Bigbandkonzert der Freisinger Schulen
Das inzwischen 16. Bigbandkonzert der Freisinger Schulen ging am Mittwoch,
29. Mai 2019 in der Luitpoldhalle über die Bühne. Veranstalter waren auch dies-
mal der Lions Club Freising und die Stadt Freising, ausführende Künstler die
Bigbands des Camerloher-Gymnasiums, des Hofmiller-Gymnasiums und der
Karl-Meichelbeck-Realschule. Bilder und Text von Raimund Lex

Moderator
Dr. Klaus Tiedemann.

Die Bigband des Camerloher-Gymnasiums
unter der Leitung von Gunther Fendler.
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Und auch das erste Stück, das die rund 90
Musikerinnen und Musiker gemeinsam präsen-
tierten war bereits ein Hit: »Hit the Road Jack«
powerte durch die Luitpoldhalle, das Publikum
jubelte! In diesen Jubel hinein intonierte die
Bigband der Karl-Meichelbeck-Realschule
gleich einen wei-teren Ohrwurm: »Hawaii Five-
O Theme«, die Titelmusik zur bekannten Fern-
sehserie »Hawaii Fife-O«. Die Jüngsten der jun-
gen Musiker schlugen sich prächtig, gestützt
von einigen Lehrkräften. Wir haben den Nach-
wuchs zu den Profis geholt«, scherzten die Mo-
deratoren der »Realer« – eine gute Mischung,
wie sich zeigte. Und wer »I Made It Through The

Rain« noch nicht kannte, der erfuhr augen-
zwinkernd von dem Moderatorentrio, dass sanf-
tes Regnen gut sei für den Garten und für die
Seele.

Mit einem Posaunensolo eröffnete die Big-
band des Josef-Hofmiller-Gymnasiums ihren
Auftritt, »The Way You Look Tonight« erklang,
ein Werk von Fred Astaire in einem Arrange-
ment von Mark Taylor. Saxophon- und Trompe-
tensoli waren darin eingemischt. Fred Astaire
trägt ihn seiner Filmpartnerin Ginger Rogers
vor, und der Moderator wusste, dass der Titel
1937 mit dem Oscar für den besten Song aus-
gezeichnet wurde. Gibt es ein besseres »Fut-

ter« für ein musikhungriges Publikum? Was
folgte war dann gleich ein neuer »Hammer«,
»American Patrol« stand auf dem Programm –
und der dringende Rat des Moderators und Po-
saunisten an die Eltern pubertierender Kinder,
ihrem Nachwuchs lieber eine Posaune zu kau-
fen, statt einem Smartphone. Zustimmender
Applaus brauste auf, Jubelrufe quittierten den
Auftritt. 

Die Bigband des Camerloher-Gymnasiums,
die 2018 turnusmäßig hatte pausieren müssen,
eröffnete mit »Seven Steps To Heaven«, Aron
Schwarz brillierte dabei mit einem Trompeten-

�

Die »JoHo-Bigband« unter der Leitung von Marina Bögl.

Posaunenduo des Josef-Hofmiller-Gymnasiums mit
dem Ratschlag: Kaufen Sie ihren Kindern statt eines
Smartphones lieber eine Posaune! 
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solo. Die Marimba von Emmanuel Kirschner, in
spezieller Begleitung einer Saxophonistin,
brachte Exotik bei »Thanks Hank« in die Luit-
poldhalle – Solisten ernteten Zwischenapplaus.
Nachdem Dr. Klaus Tiedemann die Prominenz
aus Politik und Schule sowie die Medienpartner
gegrüßt hatte, ging es weiter mit dem JoHo, mit
»One Note Samba« samt einem Feuerwerk an
Solo-Auftritten von Trompeten, Posaunen und
Saxophonen. Das Camerloher entführte sein
Publikum dann nach Paris, weg von den Touri-
stenzentren, hinein in die Nebenstraßen, das
Stück mit dem unaussprechlichen Titel »Parisi-
an Thoroughfare« erklang, mit Saxophonsoli,
mit Trompetensolo und stürmischem Applaus

der Besucher. Den Song habe der Komponist
»Gott gewidmet« wusste der Moderator. »Sun-
ny«, präsentiert von der Realschule,  schickte
das Publikum in die Pause – ein Ohrwurm,
»thank you fot the sunshine«, den dieses Pro-
gramm seinen Zuhörern gebracht hat.

»This Can´t Be Love«, vermutete die Bigband
des Cameloher swingend nach der Pause, gar-
niert mit Posaunensoli. Saxophonsoli bestimm-
ten »Tweet Fatigue«, ein tolles Stück, ein toller
Sound! Nicht anders war es bei »Take On Me«,
einem der erfolgreichsten und meistverkauften
Songs aller Zeiten, aufgenommen 1985 von der
norwegischen Gruppe »A-Ha«. Die Realer er-
wiesen sich dessen würdig. Und so ging es wei-

ter: »Viva La Vida«, Lebe das Leben empfahlen
sie mit dem Song, der 2009 einen Grammy für
den »Song of the Year« erhielt, wie die Mode-
ratorinnen wussten, und der in der Luitpoldhal-
le auch entsprechend »einschlug«. Mit
»Rocking On Top Of The World« von den JoHos
näherte sich das Konzert seinem Ende. Deshalb
ging´s mit einer stampfenden Dampflock auch
noch schnell zum Weihnachtsmann, wie die
Moderation erklärte, nicht ohne den Rat einzu-
flechten, dass man tanzen sollte, wenn einem
kalt wird. Aber keine Sorge: Gitarre-, Sax- und
Trompetensoli machten dem Publikum warm!
Und das »Feeling Good« war dann letztlich
auch als Vermächtnis gedacht: Aus dem Fenster
schauen, wenn es regnet, dem Regen zuschau-
en, einem Regenwurm, wenn er sich durch ei-
ne Wasserpfütze… Einfach: Feel good!   

»Shut Up And Dance« bildete den krönen-
den Abschluss des Konzertes, geadelt von ei-
nem Riesenjubel für die drei Bigbands. Als Zu-
gabe spendierten die Musiker »New York, New
York« – und weil der Jubel nicht enden wollte,
gab’s noch einmal »Shut Up And Dance« – eine
Riesenshow ging zu Ende. �

Die Bigband der Karl-Meichelbeck-
Realschule unter der Leitung
von Jürgen Wüst.
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Marzling Intern: »Hallo Herr Tabor. Wie
läuft es denn bei Ihnen?«
Peter Tabor: »Sehr gut. Bei mir hat sich in
den letzten Monaten viel getan. Ehrlich ge­
sagt, nur Erfreuliches. Auf Einiges bin ich
auch sehr stolz.
MI: »Jetzt bin ich aber neugierig...«
PT: »Am 1. Oktober 2018 konnte ich mein
25­jährges Firmenjubiläum feiern. Zum
gleichen Datum hat meine neue Mitarbei­
terin, Frau Anita Neumair, im Innendienst
ihre Arbeit begonnen. Sie ist gelernte
Bankkauffrau mit fast 20 Jahren Berufser­
fahrung. Nach ein paar Jahren Elternzeit
hat sie nun von der Bank zum Versiche­
rungsbüro gewechselt und sich in den ver­
gangenen 6 Monaten unglaublich schnell
eingearbeitet. Sie macht ihren Job wirklich
perfekt und ist aus der der Agentur nicht
mehr wegzudenken. Ich bin sehr froh, dass
ich sie habe.«
MI: »Aus dem ‘Versicherungsbüro Peter
Tabor’ wurde nun eine Generalagentur.
Was hat es damit auf sich?«
PT: Wie jede Versicherungsgesellschaft
führt auch die Concordia jedes Jahr eine
‘Rankingliste’ ihrer Agenturen und ange­
stellten Mitarbeitern im Außendienst. In
meinem 5. Jahr bei der Concordia habe ich
es 2018 geschafft, in meinem Bereich bun­
desweit den 1. Platz zu belegen. Darauf bin

dass es daran liegt, dass ich wirklich erst
dann zufrieden bin, wenn es mein Kunde
auch ist. Das spricht sich anscheinend rum
und führt dazu, dass sich auch immer mehr
Neukunden an mich wenden.«
MI: »Das hört sich ja wirklich nach einer
tollen Erfolgsgeschichte an. Ich wünsche
Ihnen alles Gute für die Zukunft und wei­
terhin gute Geschäfte.
MI: Vielen Dank für das Gespräch.«
PT: »Vielen Dank.« �

ich schon sehr stolz. Aufgrund dieser ’her­
vorragenden Leistungen’ – so kann man es
auf der Urkunde lesen – bin ich am 1. Januar
diesen Jahres schließlich zur Generalagentur
ernannt worden.«
MI: »Herzlichen Glückwunsch! Tolle Lei­
stung! Worauf führen Sie diesen Erfolg zu­
rück?«
PT: »Ich könnte jetzt sagen: Fleiß, effektives
Arbeiten, fundiertes Fachwissen, die Pro­
dukte der Concordia usw. Ich glaube aber,

Das Langenbacher Versicherungsbüro ist jetzt eine Generalagentur
Peter Tabors 25­jährige Erfolgsgeschichte gekrönt
PR­Anzeige

Erfolgreich auf dem Sektor Versicherungen war Peter Tabor schon immer. Nach 25 Jahren
folgte nun die Wertschätzung für seine Arbeit: die Ernennung seines Büros zur Generalagentur.
Für »Marzling Intern«stand der sympathische Geschäftsmann Rede und Antwort. von Bernd Buchberger
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Auch bei jüngeren Menschen mit
Gehörproblemen kann eine pas­
sende Hörsystem­Lösung das Le­
ben erheblich erleichtern. Oft be­

merken Leute in jungen Jahren nicht, dass
sie bereits einen Hörschaden haben und
quälen sich lange Zeit »unversorgt« durch
den Alltag.

Ein permanentes »Grundrauschen« im
Alltag führt zwangsläufig zum Verschleiß
des Gehörs. Der Preßlufthammer einer na­
heliegenden Baustelle, oder ständiger
Straßenlärm beispielsweise können er­
hebliche Schäden anrichten. Motorrad­
fahrer, Handwerker, die mit lauten Werk­
zeugen arbeiten und Menschen, die gerne
laut Musik hören, sind ebenso betroffen.
Auch Infektionskrankheiten können zu Ge­
hörproblemen führen.

ein besseres Selbstbewußtsein und nimmt
aktiver am Leben teil.

Mittlerweile gibt es sehr »stylische«
Hörsysteme, die sich sogar mit dem Handy
und dem Fernseher verbinden lassen.
Wenn man möchte, kann man sich sogar
von den individuellen, unauffälligen Hör­
systemen seine Whatsapp­Nachrichten
»vorlesen« lassen... �

Die Hörprobleme treten oft
erst nach vielen Jahren auf. 
Meist erst nach vielen Jahren erkennen be­
troffene Menschen das Problem und ent­
scheiden sich erst spät dazu, einen Hörtest
zu machen. Dieser dauert nur ca. 10 Minu­
ten und kann viel bewirken. Je früher ein
Gehörschaden festgestellt wird, umso bes­
ser ist das für die betroffene Person.

Lebt man hingegen längere Zeit mit ei­
nem »unversorgten« Hörschaden, ver­
schlechtert sich der Zustand um ein Vielfa­
ches. Es ist außerdem erwiesen, dass
Menschen, die über einen längeren Zeit­
raum hinweg schlecht hören, Gefahr laufen,
dement zu werden. Mit einem angepassten
Hörsystem entfällt ein großer Teil von An­
spannung und Müdigkeit. Wer gut hört, hat

Hörgeräte sind auf keinen Fall nur für ältere Menschen geeignet
PR­Anzeige

Lediglich 14% aller Betroffenen mit Hörproblemen haben deutsch­
landweit eine  ausreichende Hörsystem­Lösung. von Bernd Buchberger

Fatal: Straßenarbeiter, die einer hohen Lärm­
belastung ausgesetzt sind, ohne Gehörschutz.



32MALERMEISTER GERLSBECK intern
MARZLinG 08/19›››

ie Geschwister sind zwei der
wenigen Fleischsommeliers
Deutschlands mit Zertifikat. In
ihrer GENUSS.ERLEBNISWELT
gibt es also besondere Delika­

tessen. Neben dem Wurstklassiker aus
den besten und reinsten Zutaten, be­
kommt man auch kreative Variationen!
Hinter dem Begriff Fleischsommelier
steckt natürlich noch viel mehr. Fleisch­
sommeliers haben den Blick für das große
Ganze. Sie entwickeln alle Genussfaktoren
in der Produktionskette kontinuierlich
weiter, beachten auch Ursprung, Rasse,
Aufzucht, Haltung und die Schlachtung.
Dass der besondere Geschmack kein Zu­
fall, sondern viel Erfahrung, Fachwissen
und die professionelle Steuerung des rich­
tigen Zusammenspiels ist, dieses Bewusst­
sein tragen Augustin Keller & Barbara
Klingseisen auch nach außen.

Highlights aus der gläsernen
Schatzkammer

Der hohe Anspruch ist für die beiden
Fleischsommeliers kein Grund Bodenhaf­
tung zu verlieren. Als Tochter und Sohn ei­
ner seit 1908 in der Region ansässigen
Metzgerfamilie, ist es ihr großes Anliegen,
die Wertschätzung für Fleisch und Wurst
wieder zurück ins Bewusstsein zu bringen.
Im gewissen Sinn also »Back to the Roots«.
Eine Aura des Echten und Ursprünglichen
umgibt die jungen Unternehmer. Ihre Of­
fenheit sowie ihre Philosophie, dass Gutes
eben etwas mehr Zeit braucht, findet Aus­

Die GENUSS. ERLEBNISWELT bietet Räum­
lichkeiten für größere Familien­ und Fir­
menfeste sowie Geschäftsmeetings. Dabei
kann man sich an der gehobenen Küche
von bestens ausgebildeten Köchen erfreu­
en. Und wenn man zuhause genauso ko­
chen möchte, gibt es die Möglichkeit sich
einen Kochkurs zu buchen. Dort lernt man
nicht nur wie der traditionelle Rinderbra­
ten perfekt gelingt, sondern kann auch
ganz ausgefallene Kreationen umsetzen.

Selbst Fernsehköche finden
den Weg nach Langenbach

Stefan Marquard, Wolfgang Müller, Lud­
wig Maurer – die Kochprominenz kommt
gerne für Events nach Langenbach. Auch
weil die Profiköche dort auf ein aufge­
schlossenes Publikum treffen, das den
Wert von Geschmack erkennt. Die Events
sind auch beliebte Geschenkideen an
Menschen, die sich für mehr interessieren,
als nur das Endergebnis auf dem Teller.
Oder besser gesagt, auf den Tellern. Denn
es gibt immer ein außergewöhnliches Me­
nü mit mindestens 7 Gängen. In diesem
spiegelt sich in der Regel auch das nach­
haltige Konzept von Augustin Keller und
Barbara Klingseisen wieder. Die Devise
»Nose to Tail« bestimmt ihre tägliche Ar­
beit und es wird darauf geachtet, dass die
Tiere aus nachhaltiger Aufzucht stammen.
Das Ganze sehen, das Ganze verwerten –
Denn nur so kann man das inzwischen
häufig zitierte »ehrbare Metzgerhand­
werk« heutzutage ausüben.

druck in ihrer gläsernen Manufaktur. So
hängen die schön zurechtgeschnittenen
Stücke vom heimischen Rind bei den Kellers
in der sogenannten Schatzkammer, einem
großen verglasten Reifeschrank zur Herstel­
lung von Dry Aged Beef. Dort werden sie
langsam zu einem echten Hit für Fein­
schmecker: Das Fleisch entwickelt sein ty­
pisch kräftiges und unverfälschtes Aroma
und wird unglaublich zart. An der Fleisch­
theke werden die Kunden darüber hinaus
immer wieder mit neuen Ideen überrascht.

Restaurant mit Biergarten,
Mittagstisch und Brotzeit.

Zu einem entspannten oder auch mal
schnelleren Frühstück lädt die GENUSS.ER­
LEBNISWELT mit Biergarten ein. Außerdem
gibt es Kaffee, hausgemachten Kuchen und
die echte bayrische Brotzeit. Der wechseln­
de Mittagstisch, auch mit täglich vegetari­
schen Gerichten, bietet Genuss für alle.
Manch einer nimmt auch eine etwas länge­
re Anfahrt in Kauf und verbindet sein Mit­
tagessen mit dem Einkauf von Fleisch,
Wurst­ und Käsespezialitäten.

Langenbach hat Genuss und
Kultur unter einem Dach zu bieten

Die Fleischsommeliers von nebenan!

PR­Anzeige

Die genussvolle Balance von bewährten Traditionen und
ganz neuen Ideen, eine ehrliche Fleischkultur und allum­
fassende Qualität – dies alles vereinen Augustin Keller und
Barbara Klingseisen in der Nachbargemeinde Langenbach.
In diesem Jahr feiert Feinkost Keller die ereignisreichen
111 Jahre, die seit der Gründung vergangen sind.    www.lehanka.de
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D

Starkoch Stefan Marquard zu Gast in Langenbach





Sportverein Marzling
Fußball, Tennis, Stockschützen, Gymnastik,
Marcus Jacobs, Pfarrgasse 5, 85417 Marzling,

� 0151 / 22 89 17 84
E-Mail: marcus.jacobs@gmx.de

Schützengemeinschaft Hangenham
Lucia Loibl, An der Mühle 8, 85416 Oberhummel,

� 0 87 61/75 90 62, 0176 / 31 15 49 18
E-Mail: Lucia.Loibl@gmail.com

Schützenverein Riegerau
Christian Zörr, Riegerau 18, 85417 Marzling,

� 0160/286 43 18
E-Mail: p.cremonese@freenet.de

Katholischer Frauenbund
Christina Duffner, Angerweg 10a,
85417 Marzling, � 0 81 61 / 23 24 58
E-Mail: Christina.duffner@gmx.de

Krieger- und Soldatenverein Marzling
Walter Bock, Mitterweg 2, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 43 60
E-Mail: riwabock@t-online.de

Krieger- und Soldatenverein Rudlfing
Hermann Baier, Hangenham 12,
85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 53 66

Kath. Burschenverein Marzling
Martin Mair jun., Unterberghausen 7,
85417 Marzling, � 0157/53 60 34 89
E-Mail: vorstand.kbvmarzling@gmail.com

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Marzling – Georg Schmid,

Unterberghausen 3, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 4 57

Bayer. Bauernverband
Ortsobmann Rudlfing – Martin Maier jun.,
Schmidhausen 4, 85416 Langenbach,

� 0 81 67 / 89 64
E-Mail: martin.maier.jun@gmx.de

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Marzling – Elisabeth Ludwig,
Schulweg 2, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 62 98

Bayer. Bauernverband
Ortsbäuerin Rudlfing – Cäcilie Petz
Rudlfing 7, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 46 15

Jagdgenossenschaft Marzling-Süd
Martin Ernst, Brunnhofen 7, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 61 71
E-Mail: ernst.martin1@gmx.de

Jagdgenossenschaft Marzling-Nord
Georg Ball, Goldshausen 1, 85417 Marzling,

� 0 81 67 / 16 95

Jagdgenossenschaft Rudlfing
Josef Petz, Rudlfing 7, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 6 46 15

Fußball-Förderverein Marzling (FFM)
Jochen Jürgens, Bahnhofstr. 16, 85417 Marzling,

� 0 81 61 / 23 35 70
E-Mail: volltreffer-marzling@gmx.de
Internet: www.volltreffer-marzling.de

Marzlinger Netzwerk e.V.
Karin Bernlochner, Freisinger Straße 11,
85417 Marzling, � 0162 / 447 86 43
E-Mail: info@marzlinger-netzwerk.de

Naturfreunde Freising
Major-Braun-Weg 12, Haus der Vereine
85354 Freising

Freiwillige Feuerwehr Marzling
Thomas Knoll, Blumenstr. 11, 85417 Marzling,

� 0151/55 00 66 33
E-Mail: thom@s-knoll.com

Gesangverein Marzling
Dr. Hans-Jürgen Rothermel, Bergstr. 14

85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 23 01
E-Mail: h.rothermel@gmx.de

Fischerverein Marzling
Hermann Steinberger, Am Bäckeranger 3,

85417 Marzling, � 0 81 61 / 640 04
E-Mail: traudl.huber@kabelmail.de

Tennisclub Marzling
Alexander Wärthl, Angerweg 6,

85417 Marzling, � 0 81 61 / 6 37 00
E-Mail: alexander.waerthl@bshg.com

Marzlinger Mädels
Anna-Lisa Bauer, Freisinger Straße 23,

85417 Marzling,

� 0172 / 8 73 35 23
E-Mail: maedchenverein-marzling@web.de

Motorradfreunde Marzling
Manfred Wunderer, Eulenweg 3,

85356 Freising, � 0 81 61/8 11 72,
0152/21 98 13 34
E-Mail: manfred@eulenweg3.de
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1. Bürgermeister, Dieter Werner, Freisinger Straße 11, 85417 Marzling, Tel.: 0 81 61 / 96 79 -12
Polizei-Notruf – Tel.: 110
Notrufnummer Rettungsdienst, Notdienst, Feuerwehr (integrierte Leitstelle) – Tel.: 112
Giftnotruf München – Tel.: 0 89 / 1 92 40
Polizeiinspektion Freising – Tel.: 0 81 61 / 53 05 - 0
Technisches Hilfswerk Freising – Tel.: 0 81 61 / 74 88
Katholisches Pfarramt Marzling, Kirchstr. 9, Tel.: 0 81 61 / 6 28 77
Evangelisches Pfarramt Freising, Martin-Luther-Str. 10 – Tel.: 0 81 61 / 53 75 -70
Wasserversorgung, Gemeinde Marzling, Wasserwart Karl Göls – Tel.: 0171 / 2 77 07 34
Kaminkehrer, Johann Mießlinger, Landshuter Str. 57, 85356 Freising – Tel.: 0 81 61 / 6 73 93
Strom, Überlandwerke Erding GmbH & Co KG, Am Gries 21, 85435 Erding – Tel.: 0 81 22 / 4 07- 0
Erdgas, Freisinger Stadtwerke Versorgungs GmbH, Wippenhauser Str. 19, 85354 Freising,
Tel.: 0 81 61 / 183 - 0; Fax: 0 81 61 / 183-138; Tel.: frei 0800 / 1 83 18 30
Tel.-Nr. und Hotline von Firma »Heinz« und Firma »Wurzer Umwelt«,
Abfallentsorgung: Abfalltonne/Biotonne/Papiertonne, Fa. Heinz in Moosburg,
Kundenbetreuer: Jürgen Wolgemuth, Tel.: 0 87 61- 6 80 -23
Gelber Sack: Fa. Wurzer Umwelt, Eitting, Hotline: 0800 / 5 50 50 25

Wichtige Behörden und Einrichtungen
Amt für Landwirtschaft und Ernährung, Moosburg, Herrnstraße 16 – Tel.: 0 87 61 / 6 82 - 0
Amtsgericht Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 180 - 01
Arbeitsamt Freising – Tel.: 0 81 61 / 171-0
Finanzamt Freising, Prinz-Ludwig-Str. 26 – Tel.: 0 81 61 / 493 - 0
Forstamt Freising, Domberg 1 – Tel.: 0 81 61 / 48 02 - 0
Gesundheitsamt Freising, Johannisstr. 8 – Tel.: 0 81 61 / 53 74 -300
Grundbuchamt Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 180 -207
Landratsamt Freising, Landshuter Str. 31 – Tel.: 0 81 61 / 600 - 0
Vermessungsamt Freising, Domberg 20 – Tel.: 0 81 61 / 53 91- 0

Öffentliche Einrichtungen im Gemeindebereich
Gemeinde Marzling, Freisinger Str. 11, 85417 Marzling
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 8:00 – 12:00 Uhr, Do. 14:00 – 18:00 Uhr, Fr. 8:00 – 12:00 Uhr
E-Mail Adresse: info@marzling.de, Tel.: 0 81 61 / 96 79 - 0; Fax: 0 81 61 / 96 79 -18
Gemeindekindergarten und Krippe, Am Sportplatz 4 – Tel.: 0 81 61 / 23 11 91
Grundschule Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 2 19 80; Fax 0 81 61 / 2 19 79
Hort, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 05 25; Fax: 0 81 61 / 14 65 01
Jugendzentrum, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 19 19; Fax: 0 81 61 / 23 11 02,
Öffnungszeiten: Do.: 18:00 – 21:30 Uhr und Fr.: 18:30 – 22:00 Uhr. An Feiertagen geschlossen!
Bauhof, An der Straßenmeisterei 6a – Tel.: 0 81 61 / 2 21 41; Fax: 0 81 61 / 1 48 40 55
Wertstoffhof, An der Straßenmeisterei 6 – Tel.: 0 81 61 / 1 48 40 56
Öffnungszeiten: Di.: 16:00 – 19:00 Uhr, Fr.: 15:00 – 18:00 Uhr und Sa.: 9:00 – 13:00 Uhr
Gemeindebücherei Marzling, Rudlfinger Str. 8 – Tel.: 0 81 61 / 23 14 09
Öffnungszeiten: Mi.: 16:00 – 18:00 Uhr und So.: 10:00 – 12:00 Uhr. An bayerischen Feiertagen
bleibt die Bücherei geschlossen. In den Schulferien nur sonntags geöffnet.

Banken
Sparkasse Freising, Geschäftsstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 5 60
Freisinger Bank, Zweigstelle Marzling – Tel.: 0 81 61 / 2 14 13

Gaststätten
Landgasthof Nagerl, Marzling, Bahnhofstr. 6 – Tel.: 0 81 61 / 9 37- 0
Biergarten Hainthaler Nikolaus, Stoibermühle – Tel.: 0 81 61 / 8 23 68
Sportheim Marzling, Pizzeria »Da Vito«, Am Sportplatz 1 – Tel.: 0 81 61 / 910 02 10

Alle Angaben ohne Gewähr!

Wichtige Telefonnummern & Adressen
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